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Der Griff (Teil 2)

Der Griff ist eine der wich-
tigsten Voraussetzungen für 
einen einfachen Golfschwung. 
Bedenken Sie, dass Ihre Hände 
die einzige Verbindung zwi-
schen Ihrem Körper und dem 
Schläger darstellen, dann wird 
Ihnen die Relevanz des Griffs 
nachvollziehbar erscheinen.
Ein guter Griff ermöglicht:  
guten Halt; Bewegungsfreiheit 
der Handgelenke und Gefühl 
in den Händen; kontrollier-
bare Richtung des Ballflugs.

Bewegungsfreiheit der 
Handgelenke und Ge-
fühl in den Händen
Immer wieder hört man gut 
gemeinte Tipps wie „Greif 
nicht so fest!“ Über die 

Griffstärke lässt sich lange phi-
losophieren. Messungen ha-
ben ergeben, dass Profis um 
70% stärker greifen als Ama-
teure. Daraus lässt sich wohl 
ableiten, dass eine Empfehlung 
an Amateure, weniger stark zu 
greifen, nicht allgemein gel-
ten kann. Meiner langen Er-
fahrung nach ist im Ama-
teurbereich die Griffstärke 
ein sehr individuelles Thema, 
nicht zuletzt hängt sie von 
den körperlichen Vorausset-
zungen ab, die jeder einzelne 
mitbringt. Anfänger tendie-
ren dazu, zu stark zu greifen, 
sich dadurch die Handgelenke 
zu blockieren und in Folge das 
Schwunggefühl zu nehmen. 
Experimentieren Sie selbst 
mit Ihrer Griffstärke. Schla-
gen Sie jeweils 10 Bälle mit 

einem Eisen 8 und 3 Griffstär-
ken: leicht, mittel, stark. Die 
Ergebnisse werden Ihnen zei-
gen, welche Griffstärke für Sie 
die Optimale ist. Aber Ach-

tung: bleiben Sie bei jeder 
Griffstärke beweglich in den 
Handgelenken!

Die Beweglichkeit der 
Handgelenke ist wichtig, um 
ein gutes Schwunggefühl und 
Schlägerkopfgeschwindigkeit 
(also Schlaglänge) erzeugen 
zu können. Greifen Sie Ihren 
Golfschläger, stehen Sie auf-
recht mit beiden Armen vor 
der Brust parallel zum Boden 
gestreckt, so dass der Schlä-
ger vor Ihrem Kopf senkrecht 
in die Luft zeigt. Schließen Sie 
die Augen und beginnen Sie, 
den Schläger aus den Hand-
gelenken heraus zu kreisen. 
Versuchen Sie, das Gewicht 
des Schlägerkopfes zu spüren. 
Dieses Gefühl sollten Sie auch 
während des Golfschwungs 
haben.
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Wichtig ist die Beweglichkeit in 
den Handgelenken. � Foto: Privat

Bei der Bezirkscupwertung räumte der Kitzbüheler Ski Club in allen vier Disziplinen ab

Erfreuliche Saisonbilanz des KSC
Bei der Ehrung der  
Athleten des Bezirkscups 
hatte der Kitzbüheler 
Ski Club allen Grund zur 
Freude. In allen Disziplinen 
waren über die gesamte 
Saison erfolgreiche  
Athleten am Start.

Westendorf | Den Gesamt-
sieg in der Klasse Kinder IIb 
holte sich Carina Dengscherz. 
Mit einem klaren Punkte-
vorsprung holte sich Da-
jana Dengscherz (Schüler) 
den Sieg in der Bezirkscup-
wertung. Ihr Kollege Patrick 
Unterrader zählt ebenso zu 
den Klassensiegern. Bei den 
Jugendfahrern gab es zwei 
Athleten, welche die gesamte 
Konkurrenz hinter sich lie-
ßen: Julia Riedmann und Ma-
thias Ritter.

Mit Patrick Erler fuhr ein 
KSC-Athlet in die Top-3-
Ränge: er wurde Zweiter in 
seiner Klasse (Kinder Ib). Me-
lanie Sommeregger (Kinder 
IIa) platzierte sich ebenfalls 

auf dem zweiten Gesamtrang. 
Auch der TSV-Kader Läu-
fer Johannes Sams (Schüler 
II) beendete seine Rennsaison 
an der zweiten Stelle. Andreas 
Wahrstätter (Kinder II) und 
Josef Hofer (Schüler I) reihten 
sich auf dem dritten Rang ein. 
Marie Theres Noichl startete in 
dieser Saison hauptsächlich im 
Tirol Cup. Bei den Damen er-
reichte sie in der Gesamttiro-
ler Wertung den dritten Platz.

Vereinsranking: 1. Kitzbü-
heler Ski Club (12.183 Pkt.), 2. 
SC Westendorf (6.920) , 3. SC 
Brixen (5.573), 4. SC Kirch-
berg, 5. SC St. Johann, 6. SK 
Hopfgarten, 7. USC Itter, 8. SC 
Fieberbrunn, 9. SC Going, 10. 
WSV St. Jakob. 

Tolle Ergebnisse auch 
bei den Langläufern
Erfolgreich waren erneut die 
Langläufer. Der KSC führt 
die Vereinswertung im Lang-
lauf-Bezirkscup vor dem SC 
Fieberbrunn und dem SC 
Waidring an. Hervorragende 

Leistungen einzelner Athleten 
sind jedoch im Besonderen 
hervorzuheben: Anna Gand-
ler gelang der Gesamtsieg in 
der Klasse Kinder I. Bei den 
Kindern II war es Katha-
rina Brudermann (erster Ge-
samtrang). Mit der Erstplat-
zierten Julia Hillebrand waren 
die Kitzbüheler bei den Schü-
lern II ebenfalls vertreten. 
Die Klasse Schüler I wurde 
von Sonja Bachmann domi-
niert, sie darf sich über den 
Gesamtsieg freuen. Florian 
Dagn war der erfolgreichste 
KSC-Athlet der Klasse Kinder 
II und landete auf dem dritten 
Rang. Martin Raffler (Schü-
ler I) platzierte sich ebenso 
an dritter Stelle. Mit den 
Drittplatzierten ihrer jewei-
ligen Klasse Theresa Kohlrei-
ter (Kinder II) und Iris Rass 
(Schüler II) wurden in die-
ser Saison zwei weitere starke 
Läuferinnen in die Rennen 
geschickt. Bianca Küchl, Lisa 
Hauser und Nathalie Ventola 
(alle Jugend I) schafften alle 

drei Stockerlplätze. 
Im Spezialsprunglauf und 

in der nordischen Kombina-
tion kann der KSC mit her-
vorragenden Ergebnissen auf-
warten. In fast allen Klassen 
dominierten die Kitzbüheler 
das Feld. Spezialsprunglauf: 
Ki I m: 1. Gregor Pisecker, 2. 
Marcel Höllwarth, 3. Patrick 
Molnar; Ki II m: 1. Andreas 
Gianmoena, 2. Florian Dagn, 
3. Maximilian Linherr; Ki II 
w: 1. Sarah Höllwarth; Schü 
I m: 1. Patrick Kogler, 2. An-
dreas Dagn, 3. Atac Diar (Fie-
berbrunn); Schü I w: 1. Na-
dine Fuchs; Schü II m: 1. 
Laurens Kammerlander (St. 
Johann); Jugend I m: 1. Ru-
pert Kogler; Nordische Kom-
bination:  Ki I m: 1. Gregor Pi-
secker, 2. Marcel Höllwarth, 
3. Patrick Molnar; Ki II m: 1. 
Florian Dagn, 2. Maximilian 
Linherr; Schü I m: 1. Andreas 
Dagn, 2. Patrick Kogler; Schü 
I w: 1. Nadine Fuchs; Schüler 
II m: 1. Laurens Kammerlan-
der (St. Johann). 


